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Bismarchſche Grundlagen
Man ſchreibt uns von hochgeſchätzter Seite aus parla

mentariſchen Kreiſen
Es iſt ein Wendepunkt in den Finanz und Steuer

verhältniſſen des Deutſchen Reiches eingetreten verkündete
ein liberaler Redner Abg Payer in der Freitagdebatte
des Reichstags in der das Beſitzſteuerkompromiß unter dem
Machtgebot des neuen Blockes zuſtande kam Die Konſer
vativen in ihrer iſolierten Oppoſition klammerten ſich an
eine alte Verfaſſungsſtreitfrage und an die wenig klare Be
hauptung daß jetzt Bismarckſche Grundlagen verlaſſen
ſeien Der greiſe Graf Schwerin Löwitz berief ſich
wieder wie in der erſten Leſung auf den Wortlaut der Artikel
35 und 70 der Reichsverfaſſung wonach die Ausgaben des
Reiches in der Regel nicht auf Beſitzſteuern gegründet werden
ſollen und wonach eine Deckung nur ausnahmsweiſe in Er
gänzung der indirekten Einnahmen des Reiches durch Um
lagen erfolgen ſolle Dieſe Auffaſſung ſei namentlich auch
von dem Schöpfer der deutſchen Reichsverfaſſung wiederholt
und nachdrücklich betont worden Und der Reichsparteiler

Schultz erklärte Wir teilen den Standpunkt der Konſer
vativen daß wir auf den Grundſätzen Bismarckſcher Finanz
politik beharren Das deutſche Reichsparlament hat keine
Zeit ſich mit der Unterſuchung zu befaſſen was an dieſen
Erklärungen hiſtoriſch und rechtlich zutrifft Aber es muß
doch auch nebenher geſagt werden

Erſtens wo ſteht denn das geſchrieben daß die Reichs
verfaſſung in der Regel verlangt daß die Ausgaben des
Reiches nicht auf Beſitzſteuern gegründet werden ſollen und
wo ſteht geſchrieben daß Reichsumlagen eine ſeltene Aus
nahme in Ergänzung der indirekten Reichseinnahmen bil
den ſollen Art 35 beſagt lediglich Das Reich ausſchließ
lich hat die Geſetzgebung über das geſamte Zollweſen uſw
Und Art 70 lautet in der Faſſung der Stengelſchen Finanz
reform vom 14 Mai 1904 Zur Beſtreitung aller gemein
ſchaftlichen Ausgaben dienen zunächſt uſw Das heißt
alſo Einnahmen aus Zöllen uſw dürfen nur vom Reiche
nicht von den Einzelſtaaten erhoben werden Es beſagt
keineswegs daß das Reich nicht auch andere Steuerarten
für ſich zur Einführung bringen kann Die Behauptung
daß dem Reiche nur die indirekten die Verbrauchsſteuern
den Einzelſtaaten aber die direkten Steuern ausſchließlich zu
ſtehen iſt durch nichts begründet am allerwenigſten aber
durch den Wortlaut der Reichsverfaſſung Hieß es doch in der
urſprünglichen Faſſung des Art 70 inſoweit die Reichsaus

S Feuilleton
TheaterzenſurKritik

Von Martin Feuchtwanger
Jm Verlag von Friedrich Ruhland in Lichtenrade

Berlin iſt eine kritiſche Studie Deutſche Theater
verhältniſſe von Kurt Weiß erſchienen die in kurzer
Zuſammenfaſſung viel wertvolles Material zu allem was
mit dem Theater zu tun hat zuſammenträgt und die auch
eine Reihe beachtenswerter Gedanken und Vorſchläge mitteilt
Die Broſchüre ſetzt ſich aus folgenden Kapiteln zuſammen
Theaterzenſur Die Kritik Publikum Ueber die
Autoren Von den Direktoren Das deutſche Theater
Der Wert von Reformvorſchlägen Da die Studie insgeſammt
nur 85 Seiten umfaßt ſo mußte ſich der Verfaſſer natur
gemäß auf das Notwendigſte beſchränken und mehr als ein
mal verlangt eine Auseinanderſetzung dringend nach Aus
führung oder Fortſetzung Jede dieſer Kapitelüberſchriften
könnte auch der Titel zu einem mehrbändigen wiſſenſchaft
lichen Werk ſein aber man darf an eine kritiſche Studie
nicht die Anſprüche ſtellen die man an ein wiſſenſchaftliches
Werk ſtellt Und in Anhetracht des geringen Umfanges bringt
die vorliegende Studie immerhin viel Geſundes und An
regendes Namentlich in den letzten Kapiteln finden wir Vor
ſchläge aller Art denen man im großen Ganzen gern zu
ſtimmen wird Die beiden erſten Kapitel dagegen enthalten
mancherlei das auf unrichtigen Vorausſetzungen baſiert und
einer Entgegnung bedarf

Kurt Weiß iſt mit der Theaterzenſur nicht einverſtanden
Er iſt ſehr unwillig über die Behörden und er begegnet ſich
in dieſem Unwillen mit faſt allen Schriftſtellern die bisher
das Thema Theaterzenſur behandelten Es ſcheint daß
Kurt Weiß wie faſt alle die in Broſchüren und Artikeln mit
der Theaterzenſur abrechnen die Schwierigkeiten verkennt
die ſich der Zenſur entgegenſtellen wie h ihre Grund
prinzipien Wenn Weiß meint Daß das ſittliche Empfinden
der deutſchen Zenſurbehörden ſehr verſchieden iſt beweiſt die
Tatſache daß Werke die in Königsberg verboten ſind in
Leipzig aufgeführt werden dürfen ſo wird ihm jeder bei
ſtimmen Aber iſt das etwas Erſtaunliches Die Zenſur
behörden ſetzen ſich aus ganz normalen Menlchen zuſammen

Abend Ausgabe

Siebenundvierzigſter Jahrgang,

Saale Zeihnng

Halle Sonnabend den 28 Juni
gaben nicht durch die Ueberſchüſſe ſowie die Zolleinnahmen
gedeckt werden ſind ſie ſo lange Reichsſteuern nicht ein
geführt ſind durch Matrikularbeiträge aufzubringen

Hinter der Behauptung daß zur Domäne des Reiches nur
die indirekten Steuern gehören verbirgt ſich eben lediglich
die Steuerſcheu derjenigen Klaſſen die den Aufwand des

erlegen möchten Gerade angeſichts der außerordentlichen
Vermehrung der indirekten Steuern in den letzten Jahren
mußte aber die Forderung der umfaſſenden Ausgeſtaltung
der Reichserbſchaftsſteuer ſowie der Einführung einer Reichs
vermögens und Reichseinkommenſteuer immer machtvoller
in den Vordergrund der deutſchen Steuerkämpfe treten Mag
das jetzt Erreichte ein Anfang oder ein Abſchluß ſein es ſteht
jedenfalls nicht im Widerſpruch mit der Reichsverfaſſung
weder mit ihrem Wortlaut noch mit ihrem Sinn

Wer aber glaubt daß jetzt Bismarckſche Grundlagen
erſchüttert ſeien den möchten wir an zwei große Reden er
innern in denen der erſte Kanzler den Plan und die Not
wendigkeit ſeiner Wirtſchaftsreform mit aller Kraft der
Ueberzeugung in meiſterhafter Form begründete daß Fe mit
Recht unter die allergrößten parlamentariſchen Leiſtungen
Bismarcks geſtellt werden Wir meinen die Reden vom
2 und 8 Mai 1879 Jn der erſten Rede legte Bismarck das
aus der geſchichtlichen Entwickelung ſich ergebende Bedürfnis
einer deutſchen Finanzreform in großen Umriſſen dar Er
ſchilderte das Ruhen der finanziellen Geſetzgebung im deut
ſchen Zollverein ſeit 1824 die vergeblichen Verſuche einer
Finanzreform beim deutſchen Zollparlament und entwickelte
die Urſachen des Scheiterns aller bisherigen Reformen Dann

kularbeiträge und trat dafür ein daß die Grund und Ge
bäudeſteuer an die Provinzen Kreiſe und Gemeinden über
wieſen die Klaſſenſteuer aufgehoben und die Einkommen
ſteuer vernünftig geändert werde Jn der anderen Rede be
tonte Bismarck daß für alle dieſe Reformen reichliche Mittel
geſchaffen würden durch ſeine Steuer und Finanzpolitik und
wandte ſich am Schluſſe gegen die Ueberſchätzung der theo
retiſchen Wiſſenſchaft im Vergleich zur praktiſchen
Erfahrung und Einſicht Jn allen dieſen Fragen
halte ich von der Wiſſenſchaft gerade ſo wenig wie in irgend
einer anderen Beurteilung organiſcher Bildungen Unſere
Chirurgie hat ſeit 2000 Jahren glänzende Fortſchritte ge
macht die ärztliche Wiſſenſchaft in bezug auf die inneren
Verhältniſſe des Körpers in die das menſchliche Auge nicht
hineinſehen kann hat keine gemacht wir ſtehen demſelben
Rätſel gegenüber heute wie früher So iſt es auch mit der
organiſchen Bildung der Staaten Die abſtrakten Lehren der
Wiſſenſchaft laſſen mich in dieſer Beziehung vollſtändig kalt
ich urteile nach der Erfahrung die wir erleben Hätte
Bismarck die politiſche Entwickelung unſerer Tage erlebt er
wäre ſicher auch auf Reichsbeſitzſteuern eingegangen die ihm
eine überwältigende Mehrheit des Reichstages anbietet

und daß normale Menſchen in ihrem ſittlichen Empfinden ſehr
verſchieden ſind iſt eine längſt bekannte Tatſache Die Zenſur
behörden rekrutieren ſich nicht aus Perſonen die den Gehalt
eines Kunſtwerks tief empfinden Tiefes Verſtändnis für
Kunſtwerke beſitzen nur die wenigſten Menſchen Goethe
ſagt Den Stoff ſieht jedermann vor ſich den Gehalt findet
nur der der etwas dazu zu tun hat und die Form iſt ein
Geheimnis den meiſten Die Zenſur wie jede Behörde iſt
für die Maſſe da Müßte man nur auf die Hochſtehenden
Rückſicht nehmen ſo wären fa wohl auch die Gefängniſſe un
nötig Daß die künſtleriſch Empfindenden durch Frank Wede
kinds Frühlings Erwachen zu edlen Empfindungen an
geregt werden iſt ſo klar wie die Tatſache daß der Ungebil
dete durch die Vorſtellung vor allem in ſeinen ſexuellen
Regungen aufgeſtachelt wird kaum aber zu hehren Wallungen
angeſpornt wird Den Gehalt findet nur der der etwas
dazu zu tun hat und die Form iſt ein Geheimnis den
meiſten Der Beamte der die Theaterzenſur verwaltet iſt
ein Durchſchnittsgebildeter Jch erinnere mich in meiner
Studentenzeit in Berlin ein Kolleg über Goethe gehört zu
haben Als der Dozent auf Goethes Wilhelm Meiſter zu
ſprechen kam ſagte er Jch will Jhnen vorerſt den Jnhalt
erzählen Die Studenten ſcharrten und der Dozent fuhr
lächelnd ſort Sie brauchen deshalb nicht beleidigt zu ſein
Jch habe die feſte Ueberzeugung daß nur die wenigſten von
Jhnen das Buch geleſen haben Die meiſten kennen es nicht
ſo wenig wie meine Kollegen von der mediziniſchen oder der
juriſtiſchen Fakultät Dieſer Profeſſor kannte ſeine Leute
Bei der großen Differenzierung in der Arbeit wie in der
wiſſenſchaftlichen Forſchung die heute Platz gegriffen hat iſt
es nicht erſtaunlich daß der Jngenieur der Arzt der höhere
Beamte uſw die Hauptwerke der Nationalliteratur nicht
kennt Auch von dem Zenſor ſoll es nicht verlangt werden
daß er zu den Erleſenen unter den Kunſtverſtändigen ge
hört Es iſt viel beſſer wenn er die Maſſe in ihrem Emp
finden und in ihrem Denken verſteht Das Kunſtwerk richtet
ſich nicht an die Fachleute Der Maſſe die noch nicht reif da
für iſt wird es beſſer vorenthalten

Wenn Kurt Weiß dagegen über folgende Vorfälle ſpottet
ſo hat er durchaus recht Die Zenſur hat ſchon arg viele
Streiche auf dem Gewiſſen Neben der Blamage durch ihre
Verbote hat ſie ſich auch durch ihre geradezu grotesken Striche
den Fluch ver Lächerlichkeit zugezogen Von der Berechtigung
der Striche läßt ſich immerhin auch auf die Berechtigung der
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Reiches faſt ausſchließlich den unbemittelten Schichten auf
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Graf Stürgkh über die auswärtige Lage
Jn Wien erklärte bei der Verhandlung des Budget

proviſoriums Miniſterpräſident Graf Stürgkh nachdem er
ſich in eingehender Weiſe mit der inneren Politik befaßt
hatte in bezug auf die auswärtige Lage u a folgendes

Die bis vor kurzem wahrnehmbare bedrohliche Zu
ſpitzung der zwiſchen den Balkanverbündeten im Hinblick
auf die Verteilung der eroberten Gebiete entſtandenen
Gegenſätze hat erfreulicherweiſe an Schärfe verloren da die
Balkanſtaaten auf dem Wege zu ſein ſcheinen die Mittel
zu einer fried lichen Vereinbarung zu ergreifen
Dieſe Entwicklung wird wie allenthalben beſonders in
dieſer Monarchie mit lebhafter Genugtuung begrüßt wer
den Auf welchem Wege die Verbündeten zu einem Ein
vernehmen gelangen werden läßt ſich im Augenblick noch
nicht mit Beſtimmtheit vorherſehen Jedenfalls liegt es
uns ob zu dem bezüglichen Ergebnis vom Standpunkt
unſerer Jntereſſen Stellung zu nehmen Selbſtverſtändlich
wird ſich dieſe unſere Jngerenz auf die endgültige Re ge
lung der Balkanbeſitzverhält niſſe von dem
gleichen den Balkanſtaaten freundlichen Geiſt geleiten
laſſen welchen wir auch während der Dauer des Krieges
bekundet haben Dieſe Geſinnungen gelten allen Balkan
nationalitäten ohne Unterſchied Wenn alle Balkan
nationen auf dem Gebiete des Jnnern ihre Entfaltung
widmen werden ſie auch in politiſcher Hinſicht ihrer Be
ſtimmung im europäiſchen Gleichgewichtsſyſtem am beſten
gerecht werden deſſen Erſchütterung in erſter Linie die
eigene erfolgreiche Entwicklung gefährden müßte Einer
ſolchen Erſchütterung vorzubeugen bildet die vornehmſte
Aufgabe der Friedenspolitik der öſterreichiſchungariſchen
Monarchie der ſie ſich wie in der Vergangenheit ſo auch
in weiterer Zukunft widmen wird

Der Referent Plener führte in ſeinem Schlußworr
aus man habe das Gefühl daß das Preſtige der Monarchie
gelitten habe Die Spannung zwiſchen der Monarchie und
Rußland geſtalte die Sache noch ernſter Eine ſolche Span
nung müſſe nicht notwendig zu einem großen Kriege führen
aber jedenfalls ſei die Zukunft für die nächſte Zeit wenn
nicht beſorgniserregend ſo doch ernſt Redner ſchloß Wir
alle wollen den Frieden aber wir müſſen gerüſtet und im
Jnnern geeinigt ſein Hierauf wurde das Budgetproviſo
rium angenommen und die Sitzung geſchloſſen

Jnzwiſchen befindet ſich nach Bukareſter Meldungen
Rumänien ſeit 24 Stunden in der größten Aufregung

Nach den Jnformationen der rumäniſchen Regierung ſo
die Urſache der Verſchlechterung der Balkanſituation darin
liegen daß Bulgarien in einer Note an die ruſſiſche Regie
rung erklärt hat mit Rückſicht auf den in der bulgariſchen
Armee herrſchenden Geiſt den Schiedsſpruch nur dann an
nehmen zu können wenn ſich Rußland vervpflichtet dieſen
Schiedsſpruch binnen acht Tagen zu fällen Die ruſſiſche Re
gierung ſoll hierauf in einer energiſchen Note geantwortet
haben Zar Nikolaus könne keine Verpflichtung übernehmen
daß der Schiedsſpruch innerhalb des gewünſchten Termins ge
fällt werde und er daher auf das Schiedsrichteramt verzichte
Nach der Kenntnisnahme dieſer äußerſt ſchwerwiegenden
Meldung ſandte die rumäniſche Regierung nach
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ergangenen Verbote ſchließen Jn einem Vortrage den Dr
Ludwig Fulda in der Verſammlung des Berliner Goethe
bundes hielt gab der bekannte Bühnendichter einige Strich
beiſpiele zum Beſten Jn Halbes Jugend ſagt Hans zu
Annchen Jch könnt dich gleich totküſſen Worauf
Annchen erwidert Und ich dich aufeſſen Dieſe unſittliche
Stelle wurde von der Zenſur geſtrichen An einer anderen
Stelle ſagt Hans Weißt du Annchen was ich heut morgen
gedacht habe als du draußen vor meiner Tür ſtandeſt zum
Wecken Jch hab gedacht das wär ſo ſchön wenn du rein
kämſt Hier ſtrich die Zenſur nur die vier Worte zum
Wecken und du reinkämſt Folge davon daß dem Zu
hörer der unſchuldige Grund warum Annchen vor Hanſens
Tür ſtand unterſchlagen wurde und daß Hanſens Gedanke
nunmehr lautete Das wäre ſo ſchön wenn So wurde
aus dem gedankenloſen Strich der Zenſur ein zweideutiger
Gedankenſtrich Jn des jüngeren Bijörnſon Schauſpiel

Johanna heißt es Laß uns an der freien Liebe feſthalten
in der Theorie aber kommſt du mir damit in der Praxis
dann Gnade dir Gott Dieſe nicht mißzuverſtehende Ver
ſpottung der freien Liebe wurde unterdrückt Bei der Auf
führung von Roſtands Cyrano von Bergerac wurde dem
deutſchen Theater u a verboten in bezug auf ein legitim
verheiratetes Paar das Wort Hochzeitsnacht ausſprechen zu
laſſen Jn demſelben Stück durfte der Zuckerbäcker Roguencau
von einem Musketier der in ſeinem Laden verkehrt nicht
ſagen Freund meiner Frau wobei offenbar der Zenſor
weniger harmlos war als der Zuckerbäcker weniger harmlos
als der Dichter und weniger harmlos als das Publikum

Jnſofern iſt der Kampf den eine Reihe von Schrift
ſtellern unermüdlich gegen die Theaterzenſur führt ſehr gut
als die Herren von oben an den Angriffen immer wieder
ſehen wie ſorgfältig das Zenſuramt beobachtet wird und daß
es notwendig iſt das Amt mit Herren zu beſetzen die ſich
wenigſtens nicht dem Fluch der Lächerlichkeit ausſetzen wenn
ſie auch keine Kunſtforſcher ſind Kurt Weiß hält es weiter
für unrecht daß die Zenſur gegen Kunſtwerke vorgeht die
auf die Maſſe unſittlich wirken könnten nicht aber gegen die
ſchmierigen Schwänke und Operetten die mit der Kunſt nichts
zu tun haben Die Zenſur müßte gegen dieſe Unterhal
tungsſtücke einſchreiten wenn ſie eine Kunſtzenſur wäre
Das iſt ſie aber nicht Gefährlich iſt dieſe Art von Operetken
nur weil ſie den Geſchmack verdirbt ſittlich verderben
kann ſie nicht Diele Stücke ſind viel zu hohl und oberfläch



Soſia eine Note in der ſie abermals auf das beſtimmteſte
erklärte ſie im des Ausbruchs eines Krieges augenblicklich et Paſſivität verlaſſen werde Die Vorbereitungen

zu einer Mobiliſierung werden nun in der fieberhafteſten
Eile betrieben Miniſterpräſident Majorescu hatte eine
längere Konferenz mit dem König Carol Der Generalſtabs
chef Averescu nahm eine Beſichtigung des erſten Armeekorps
vor Ferner fand im Generalſtab eine Konferenz mit dem
Generaldirektor der rumäniſchen Staatsbahnen ſtatt Die
Aufnahme von Warentransporten auf den rumäniſchen Eiſen
bahnen wurde auf unbeſtimmte Zeit ſuspendiert und es
wurde mit der Zuſammenſtellung von Wagenparks in den
einzelnen Stationen für eventuelle Transporte größerer
Trupenmengen begonnen Jn den nächſten Tagen wird der
Generalinſpektor der rumäniſchen Armee Kronprinz
Ferdinand in Begleitung des Generalſtabschefs Averescu
ſich nach der Dobrudſcha begeben um die Jnſpizierung der
dort liegenden Truppen vorzunehmen Es wird vor allem
die Mobiliſierung des 3 und 5 rumäniſchen Armeekorps
geplant
Dagegen tritt angeblich in Belgrad ruhigere Stimmung ein

Halbamtliche ſerbiſche Erklärungen über die bevorſtehende
Petersburger Konferenz und gleichzeitig hier veröffentlichte
griechiſche Deklaration über die Zuſammenkunft der
vier Miniſterpräſidenten tragen entſchieden dazu bei die
öffentliche Meinung zu beruhigen und einer zuverſichtlichen
Auffaſſung über die Stellung Serbiens in der Konfliktsfrage
Platz zu machen Die ſtrittigen Gebietsfragen
zwiſchen Serbien und Bulgarien einerſeits und zwiſchen Bul
garien und Griechenland andererſeits werden auf Grund der
gemeinſamen Errungenſchaften gemeinſam gelöſt werden
Die vier Balkanſtaaten werden ſchriftliche Memoranden in
Petersburg überreichen die als Grundlage der Konferenz
dienen werden auf der u a auch die kirchlichen Angelegen
heiten der orthodoxen Welt geregelt werden ſollen

Deutſches Reich
Die Hurchführung der Heeresvorlage

Die Annahme der Wehrvorlage durch den Reichstag
wird bei allen militäriſchen Verwaltungs und Kommando
hbehörden einen ſehr bewegten Hochſommer zur Folge haben
Jm Kriegsminiſterium wo mit der Vorbereitung und mit
der Abſtimmung der Heeresforderungen auf die Finanzlage
des Reiches im letzten Herbſt und Winter eine in Laienkreiſen
ungeahnte rieſenmäßige Arbeit getan wurde ſind die Ein
zelheiten der zum 1 Oktober erfolgenden Reuformationen
vorzubereiten die Aushebungs verhältniſſe auf
die vermehrte Sollſtärke einzurichten die Anſchaffungen an
Kriegsgerät Munition Ausrüſtungsgegenſtänden Pferden
die z T nur durch Einfuhr aus dem Weſten und Ungarn er
hältlich ſind ferner die Unterkunft für die neuen Truppen
teile zu regeln Der Große Generalſtab und die verſchiedenen
Armeekorps müſſen vielfach andere Mobilmachungspläne auf
ſtellen die Korps u a auch dem Militärkabinett die Vor
ſchläge für die Tauſende von Veränderungen beſonders in
den Stabsoffizier und Hauptmannsſtellen machen Am

letzten Kaiſermanövertage dem 10 Septem
ber werden wie die Mil pol Korreſpondenz hört
die Beförderungen und Verſetzungen mit Wirkung für den
1 Oktober d der Armee bekannt gegeben werden Sie
ſind ſo umfangreich daß im Oktober die Ausgabe einer
neuen Rangliſte für den aktiven Dienſtſtand notwendig
ſein wird

Jrn militäriſchen Kreiſen rechnet man beſtimmt damit
daß dann nach völlig abgeſchloſſener Arbeit der Kriegs
miniſter v Heeringen die ſeinem Wunſche nach Be
tätigung in der Front entſprechende Stellung eines
Armee Jnſpekteurs der neu zu ſchaffenden Achten
Armee Jnſpektion erhält Als ſein Nachfolger gilt der Jn
ſpekteur der Feldartillerie General d Art v Gall
wi tz der früher ſchon jahrelang in verſchiedenen Stellungen

dem Preußiſchen Kriegsminiſterium angehört hat und auch
dem Reichstage kein Unbekannter iſt

Die deutſche Arbeiterverſicherung
Die Krankenverſicherung hat von 1885 bis 1911 den Ver

ficherten i 4748,8 Millionen Mark die Unfallverſicherung 213 Millionen Mark die Jnpvalidenverſicherung

1891 1911 2272,3 Millionen Mark zuſammen alſo 9169,4
Millionen Mark zugewendet Für 1911 betrug die Jahres
ſumme 767 534 100 Mark täglich alſo 2 000 000 Mark Das
Geſamtvermögen der Arbeiterverſicherung belief ſich auf
2 659 984 300 Mark im Jahre 1911

Die Not des Grundſtücksmarktes

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von
Berlin haben in einer Eingabe an den Reichstag die Lagedes Grundſtücksmarktes an den Ergebniſſen der ſtädtiſchen

Umſatzſteuer die Lage des Grundbeſitzwechſels an der Zahl
der freiwilligen Veräußerungen und Zwangsverſteigerungen
und die Lage des Baumarktes an den Ziffern der Rohbau
abnahmen dargeſtellt und die ungünſtigen Verhältniſſe unter
denen Grundbeſitz und Baumarkt leiden ſtatiſtiſch gemeſſen

Die Gründe für die unglückliche Lage des Grundſtücks
marktes ſind nach der Petition der Aelteſten teils rechtlicher
teils wirtſchaftlicher Natur Jn rechtlicher Beziehung iſt es
die Geſetzgebung des Bürgerlichen Geſetzbuches
und des Zwangsverſteigerungsgeſetzes die
es einem Grundſtückseigentümer ermöglichen zum Schaden
der Hypothekengläubiger über Mietseinnahmen und Hypo
thekenzinſen auf lange Zeit hinaus zu verfügen Reben die
ſen Beſtimmungen wirken die auf den Grundſtücksverkehr
geltenden AUmſatzbelaſtungen auf die Verteuerung
des Grundkredits und erſchweren die Not der Grundſtücks
eigentümer beſonders bei der Anwendung auf den Zwangs
verkauf Die wirtſchaftlichen Momente für die mißliche Lage
liegen einmal in der früher t zu hohen hypothe
kariſchen Beleihung die heute bei der Erneuerung nicht mehr
bewilligt wird Dieſe Verhältniſſe haben ſchon vielfach zum
Verlaſſen der Häuſer geführt Wenn auch dieſe Umſtände

ſich nur im Laufe der Jahre beſeitigen laſſen werden ſo
kann ein anderer Umſtand der die Hauptſchuld trägt an dem
völligen Darniederliegen des Grundſtücksmarktes noch jetzt
beſeitigt werden das ſind die erdrückenden und nach
falſchen Grundſätzen aufgeſtellten Steuern Ein Grund
ſtückswechſel in einem Berliner Vorort erfordert heute eine
Beſitzwechſelabgabe von 534 bis 6 Prozent Bei der An
nahme der Reichswertzuwachsſteuer 1911 iſt das
Verſprechen gegeben worden die Erhöhung des Reichs
immobilienſtempels von auf 35 Prozent wieder rückgängig
zu machen Dies iſt jedoch nicht geſchehen Es werde kaum
jemand geben der heute nicht einſiteht daß die Reichswert
zuwachsſteuer in der augenblicklichen Form zu den ſchwerſten
Schädigungen und zu unglaublichen Konſequenzen geführt
hat Die Steuer bringe auch wenn man die dadurch ver
urſachten Ausfälle an Umſatzſteuer in Abzug bringt keinen
nennenswerten Ertrag und verurſache unendlich viel Pro
zeſſe Die Wertzuwachsſteuer hat die verhängnisvollen
Folgen für den Grundſtücksbeſitz und Verkehr gehabt ſie
hat ſich finanz wirtſchaftlich als großer Fehlgriff erwieſen
m verſtößt gegen die Forderungen ſteuerlicher Gerech
tigkeit

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft von Berlin haben
daher den Reichstag gebeten entſprechend den Beſchlüſſen der
Budgetkommiſſion in zweiter Leſung das Wertzuwachsſteuer
geſetz aufheben zu wollen

Hrahtloſe Sprechübertragung

Staatsſekretär Kraetke beſichtigte am Freitag in Be
gleitung von Miniſterialdirektor Koehler und den Geheim
räten Strecker und Schrader die große Station der Tele
funkengeſellſchaft bei Nauen Außer der Hauptanlage für
einen direkten Verkehr mit den deutſchen Kolonien mit der
bekanntlich ſeit einiger Zeit Verſuche angeſtellt werden
wurde auch die Hochfrequenzmaſchinenanlage die Graf Arco
vorführte beſichtigt Beſonderes Jntereſſe erregte die draht
loſe Telephonieanlage die mit der Hochfrequenz

maſchine verbunden iſt Der Staatsſekretär ließ durch den
Stationsbeamten folgende Worte ſprechen

Jch bin mit den guten Leiſtungen der drahtloſen
Telephonie ſehr zufrieden Kraetke Staatsſekretär

Dieſer Satz wurde in Norddeich bei Emden ſofort rich
tig verſtanden und durch die dortige Funkenanlage der
Reichspoſt nach Nauen in Morſeſchrift zurücktelegraphiert
Hiermit wurde der Entfernungsweltrekord für
drahtloſe Sprachübertragung der in den letzten
Wochen von der Anlage in Nauen ſowohl nach Norddeich wie

auf größere Entfernungen bis zu 700 Kilometern erzielt
worden iſt offiziell feſtgelegt

Zu den angeblichen Kämpfen in Kamerun wird amtlich
gemeldet Der Oberleiter der deutſchen Grenzexpedition im
Süden NeuKameruns Major Zimmermann ſollte nach Mel
dungen franzöſiſcher Blätter weitere Kämpfe mit Einge
borenen zu beſtehen gehabt haben Dieſe Nachricht bildete
wie berichtet den Gegenſtand einer kurzen Anfrage in der
geſtrigen Reichstagsſitzung die vom Regierungstiſche dahin
beantwortet wurde daß hierüber weder im Reichskolonialamt
noch beim Gouvernement von Kamerun etwas bekannt ſei
Jm Zuſammenhange hiermit iſt ein ſoeben aus Buea ein
gegangener weitere telegraphiſcher Bericht von Jntereſſe
Danach hat das Gouvernement von Major Zimmermann ein
am 10 Juni aufgegebenes Telegramm erhalten in dem er
berichtet daß er das Grenzgebiet zwiſchen den Flüſſen Abanga
Lara und Okun ohne Kämpfe durchquert habe Da dieſes
Telegramm bis nach Buea 17 Tage gebraucht hat kann nicht
angenommen werden daß über ein nach dem 10 Juni ſtatt
gehabtes Gefecht bis zum 22 Juni wo die fragliche Nachricht
veröffentlicht wurde eine Meldung hätte nach Paris gelangen
können

Zu der am 25 Anguſt in Kelheim ſtattfindenden Er
innerungsfeier haben auch die Präſidenten des Reichs
tages und die Präſidien der beiden bayeriſchen Kammern
Einladungen erhalten Außer den offiziellen Repräſen
tanten des Staatsdienſtes und der Armee werden möglichſt
zahlreiche Vertreter der Künſte der Wiſſenſchaft der Bürger
ſchaft und ihrer Erwerbsſtände zugezogen werden

Franzöſiſche Turnvereine nicht zugelaſſen Mitte Auguſt
ſoll in Kolmar im Elſaß ein großes internationales
Turnfeſt ſtattfinden wozu ſich auch franzöſiſche und ſchweize
riſche Vereine angemeldet hatten Dem veranſtaltenden Ver
ein iſt von der Regierung der Reichslande jetzt mitgeteilt
worden daß die Teilnahme franzöſiſcher Vereine nicht zuge
laſſen wird

Kleine vermiſchte Nachrichten
Der Seniorenkonvent des Reichstags trat am Freitag nachmittag

zuſammen und beſchloß am Sonnabend die dritte Leſung
der Wehrvorlage des Wehrbeitrags und des Stempelgeſetzes
vorzunehmen Am Montag ſollen dann die Beſitzſteuern in
dritter Leſung und zum Schluß die Wahl prüfungen auf
die Tagesordnung geſetzt werden Namentliche und zweifelhafte
Abſtimmungen ſollen am Sonnabend nicht ſtattfinden ſondern
erſt am Montag erfolgen

Selbſt in der Altnationallib Reichs Korr des Abg Fuhrmann
wird das Vorgehen gegen Hauptmann lebhaft be
dauert Es wird geſagt daß ſich hier Hauptmann näher als
in irgend einem früheren Werke dem vaterländiſchen Gedanken
zugewandt habe dafür verdiene er nicht Schande ſondern es
ſei zu wünſchen daß dieſe Entwickelung einen ruhigen Fortgang
nimmt Den Ungebildeten die das Stück geſehen haben werde
die Flut der auf ſie einſtürmenden Bilder nicht geſchadet haben
die Gebildeten aber würden ſich ihre abweichende Ueberzeugung
nicht gleich rauben laſſen

Ausland

Die Monarchen Zuſammenkunft in Kiel
Giornale Jtalia leitartikelt über die nächſte Kieler

Monarchenzuſammenkunft und mißt ihr große poli
tiſche Bedeutung bei Das Blatt glaubt daß abgeſehen

lich als daß ſie Eind rücke hinterlaſſen könnten An
ſchauungen oder Gefühle beſtärken können ſie nicht Sie
unterhalten die Zuſchauer und halten ſich von allem fern
was nicht alltäglich banal iſt und dazu angetan unterhal
tende Stimmungen oder Gedanken zu erzeugen Erhöht der
Autor die Zugkraft des Schwanks oder der Operette aber da
durch daß er die Komik mit Lüſternheit oder Zweideutigkeit
würzt dann wäre es Pflicht des Zenſors energiſch einzu
ſchreiten Leider verſagt die Theaterzenſur in dieſen Fällen
heute ſehr häufig da ſie auf das Geſchäft der Operetten
und Varietédirektoren mehr Rückſicht nimmt als auf das der
Theaterdirektoren

Hat Kurt Weiß in dem erſten Kapitel die Zuſammen
ſetzung der Zenſur und ihre Taten im weſentlichen d
geſchildert ſo iſt das Kapitel Die Kritik ſchon deshal
weniger wert weil es von ganz falſchen Vorausſetzungen aus
geht Die Preſſe hat ſich vor etwa zwei Jahren ſchon mit
Frank Wedekind auseinandergeſetzt der in ſeinem Gloſſa
rium der Schauſpielkunſt das Weſen der Kritik in den
Tageszeitungen durchaus verkennt Auf einer ähnlichen Ver
kennung beruht auch das Urteil Weiß Er behauptet An
Perſönlichkeiten die wahrhaft einen Kritikerpoſten aus
zufüllen vermögen iſt kein Ueberfluß Wir beſitzen an großen
Tageszeitungen und Zeitſchriften einige feine kritiſche Köpfe
mit gediegenen geiſtigen Qualitäten Dies ſind gewiſſer
maßen die Majore der Kritik unter ihnen bewegt ſich ein
Haufen Unteroffiziere die auch nicht einmal beſcheidenen

Poſtulaten an Geiſt und Wiſſen genügen Es ſind junge und
alte Schreihälſe die den Platz der Theaterchronik in ihren
Blättern dazu benützen ſtiliſtiſche Orgien zu feiern Leute
mit einem krankhaften eiteln Hang zum Negieren Die mit
vielen Worten ihre weniges Wiſſen verdecken wollen Eine
bedenkliche Anzahl dieſer Art Rezenſenten hat von ihrer
Sendung ſo wenig eine Ahnung wie von den Aufgaben des
deutſchen Dramas da ſie mit der Bekleidung ihres Metiers
ganz anbere Jntereſſen verbunden haben Wer täglich
fünfzig Tageszeitungen oder mehr in die Hand bekommt der
kennt die Fülle von Arbeit und Verſtändnis die in Kritiken
oft bedeutungsloſer Blätter ſteckt Man ſtaunt mit
welch reifem Urteil und in welch künſtleriſcher Form ſich mit
unter Kritiker ganz kleiner Provinzzeitungen über das

Theater r Daß ſich unter den Tauſenden von Kritikern
in Deutſchland auch Schmierer befinden die als Unteroffi
ziere beſſer zu verwenden wären denn als Rezenſenten liegtauf der Hand Der Poſten des Kritikers i ſtrapages

und wird vom Publikum den Dichtern den Schauſpielern und
dem Theaterdirektor ſo wenig begünſtigt daß er nicht ſehr
begehrt iſt Junge Leute die die Ehrungen die dem
Kritiker zuteil werden überſchätzen drängen ſich mitunter zur
Theaterkritik Sie haben aber meiſt ſchon nach wenigen
Monaten für ihr ganzes Leben genug an der Kritik So
ernſt und ſorgfältig wie in Deutſchland wird in keinem Land
Theater kritiſiert Wenn aber das Wochenblatt in Buxte
hude keinen eigenen Theaterkritiker unterhält ſo tut das
keinem Menſchen weh Für das Schmierenoperettenenſemble
das auf drei Tage im Jahr in Buxtehude einkehrt iſt die
Kritik des Herrn der ſonſt in Buxtehude den Leitartikel
und die Lokalchronik ſchreibt und die Annoncen acquiriert
durchaus am Platz

Kurt Weiß fährt fort Jſt die Kritik wirklich verroht
Ja ſie iſt in demſelben Maße verroht wie die Theaterlite
ratur ausgeartet iſt Später ſpricht er von dem faſt all
gemein gereizten Rezenſentenſtil Von Verrohung und Ge
reiztheit kann im allgemeinen nicht die Rede ſein Be
handelt die deutſche Preſſe Vorgänge im öffentlichen Leben
vielfach nicht mit der notwendigen Skepſis ſo hat ſie ſich
und das iſt ſehr erfreulich in den Angelegenheiten des
Theaters ihre Objektivität faſt durchwegs gewahrt Ueber
treibungen in der Kritik müſſen ſelbſtverſtändlich vermieden
werden aber nur allzu häufig iſt Schärfe durchaus angebracht
Sie kommt der Kunſt zugute und Publikum wie Autoren und
Schauſpieler profitieren von ihr weniger allerdings die
Direktoren aber Kritiken ſind keine Reklamezettel Weiß
ſagt in der Behandlung der Theaterkritik ferner Die Kritik
hat auf unſer Theater einen größeren u als man

wollen Dieſer Einfluß ſoll der Kritik auch nicht
eſchnitten werden weil ſie es durch ihn vermag unſer deutſches

Theater einer fruchtbaren Entwicklung und künſtleriſchen
Höhe zuzutreiben Die Kritik darf nicht nur Richter ſie z
auch Führer im Kunſtleben ſein Man muß daher von dieſen
Männern ein außergewöhnlich ſtark ausgeprägtes Verank
wortlichkeitsgefühl vorausſetzen Sie müſſen ſich bewußt ſein
welche nachhaltigen tief einſchneidenden Wirkungen ihre Ur
teile auf die Kunſt ja ſogar auf das Schickſal von Menſchen
haben können Hierin muß man dem Verfaſſer der Broſchüre
techt geben Aber es wäre eine Verkennung der Tatſachen
wollte man behaupten daß dieſe Forderung im allgemeinen
nicht erfüllt werde

Den größten Widerſpruch von allen Behauptungen und
Wünſchen iß dürfte folgende Anregung finden VDie

Kritik hat das Richteramt in der Kunſt Jch ſehe nicht ein
warum ſie ſich ſo ängſtlich iſoliert Was bei Gericht das Be
ratungszimmer iſt könnte im Theater für die Kritiker das
Konverſationszimmer ſein Nach Fallen des Vorhanges
könnte hier von den Rezenſenten der verſchiedenen Zeitungen
eine kurze Sitzung abgehalten werden in welcher jeder ſeine
Meinung von dem eben geſpielten Werke mitteilt Es iſt
nicht daran zu denken daß eine Uebereinſtimmung der An
ſichten erzielt würde was auch gar nicht der Zweck der
Sitzung ſein ſollte aber dadurch daß der eine wertvolle
Erkenntniſſe vorträgt der andere beſondere Erfahrungen zu
ſagen weiß der dritte Momente beibringt die den übrigen
entgangen ſind oder von ihnen infolge Gefühlsbeeinfluſſung
unrichtig gewertet wurden könnte jeder der verſammelten
Kritiker eine fruchtbare Anregung für ſein Referat holen
und vielleicht manchmal auf Bedenken und Jrrtümer der
ſubjektiven Kunſtauffaſſung ſtoßen die ohne Kritikerkonferenz
keine Zerſtreuung gefunden hätten Kurt Weiß ſcheint nicht
zu wiſſen daß der Kritiker auch Künſtler iſt Er ſoll vor
allem die Eindrücke die das Stück und die Aufführung in
ihm erweckt haben in ſich reifen laſſen und ſie dann künſt
leriſch wiedergeben Kurt Weiß Anregung aber läuft auf
nichts anderes hinaus als daß der Kritiker Zenſor ſei Sein
Amt iſt nicht Zenſuren zu erteilen ſondern die Schönheiten
der Dichtung dem Publikum zu vermitteln bezw auf Schund
in blendender Aufmachung das Publikum aufmerkſam zu
machen Sieht das Publikum daß der Kritiker ihm in der
Tat Anregungen und ihm mit der Kritik neue Genüſſe
verſchafft dann ſchätzt es ihn und richtet ſich nach ſeinem Ur
teil Jſt das nicht der Fall dann lehnt es ihn ab und ihn
ſich gegen ihn Und das Amt das er ſich anmaßte wird ihm
bald wieder entzogen werden Auch der Kritiker hat ſeine
Kritiker und deren Tätigkeit iſt genau ſo aufbauend oder
einreißend wie die der Berufskritiker Wenn ſich der Rezen
ſent iſoliert ſo tut er das einerſeits um über das Geſehene
nen nachdenken und es in ſich verarbeiten zu können
und andererſeits um den Einflüſſen anderer aus dem Wege
zu 8977 Er iſt alles eher als das Sprachrohr der Maſſe

iel Anerkennenswertes ſchreibt Weiß über das Publikum die Autoren und die Dtrektoren Deshalb darf die
Broſchüre auch nicht in Bauſch und Bogen verurteilt werden
Aber wie geſagt Bei der Lekküre der Abhandlungen über die
Zenſur und über die Kritik ſei man vorſichtig
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von der Jntegrität der aſiatiſchen Türkei be
ſonders die ägäiſchen Jnſeln den Geſprächs
gegenſtand bilden werden Das Blatt meint die
Jnſelfrage ſei mit der Jntegrität der aſiatiſchen Türkei ver
knüpft und es ſei daher wünſchenswert daß ſich hierüber ein
gemeinſamer Standpunkt des Dreibundes bilde Jedenfalls

werde Jauex nicht umhin können in Kiel zu erklären daß
es etwaigen Ereigniſſen im weſtlichen Mittelmeer unmöglich
fremd gegenüberſtehen könne Bei gewiſſen Mächten beſtehe
das Beſtreben Jtalien als unbeteiligt in Kleinaſien zu be
trachten und dagegen ſoll Jtalien betonen daß es auch Mit
beſtimmungsrecht habe

Präſident Poincars wieder in Paris
Präſident Poincars iſt auf dem Nordbahnhof in Paris

Freitag abend um 7 Uhr angekommen und von mehreren
Miniſtern ſowie dem Perſonal der engliſchen Botſchaft emp
fangen worden Als er den Bahnhof verließ wurde er leb
haft begrüßt

Auf das Danktelegramm des Präſidenten Poincarsé ſandte
König Georg eine Depeſche in der es heißt Die Königin und
ich wünſchen lebhaft zu wiederholen was für ein großes Ver
gnügen für uns und das engliſche Volk es geweſen iſt daß
Sie uns beſuchen konnten Wir wünſchen Jhnen glückliche
Reiſe und geben uns der Zuverſicht hin daß die Ereigniſſe
der letzten Tage nicht zu ermüdend für Sie waren

Ebenſo freundlich als unpolitiſch trotz aller Be
mühungen Poincarés politiſches Kapital aus der London
reife zu ſchlagen

Rücktritt des niederländiſchen Kabinetts

Nach Audienz bei der Königin erklärte der Miniſter
präſident einem Korreſpondenten des Handelsblad daß
r Kabinett infolge des liberalen Wahlſieges zurückgetreten

ei

Norwegen ſchafft ſeine Orden ab

Nachdem ſoeben das norwegiſche Parlament das Vetorecht
des Königs gegen Beſchlüſſe des Storthings aufgehalten hat hat
jetzt wie uns aus Chriſtiania geſchrieben wird der Konſtitutions
ausſchuß des Storthings einen weiteren Beſchluß gefaßt der von
der zunehmenden Demokratiſierung des Landes zeugt Dem
Parlamente ſoll nämlich ein Antrag zur Abſchaffung des Olaf
ordens zur Annahme empfohlen werden und die Anzeichen ſprechen
dafür daß das Parlament den Komitébeſchluß befolgen wird Der
Olaforden iſt im Jahre 1847 von König Oskar I in Erinnerung
an König Olaf zur Belohnung von Verdienſten um König und
Vaterland Wiſſenſchaft und Kunſt geſtiftet worden Der Orden
hat jetzt 5 Klaſſen Großkreuze Komture erſter und zweiter Klaſſe
und Dritter erſter und zweiter Klaſſe Das Ordenszeichen ſelbſt
iſt ein achtſpitziges weiß emailliertes gekröntes Kreuz mit ge
kröntem angelſächſiſchem O auf den Flügeln Aus dem Avers
des roten blau eingefaßten Mittelſchildes iſt der gekrönte goldene
Löwe von Norwegen mit der Streitaxt des heil Olaf zu ſehen
Auf dem Revers ſteht die Deviſe Ret og Sandhet Recht und
Wahrheit Für Militärverdienſte wird der Orden mit zwei ge
krönten goldenen Schwertern unter der Krone verliehen Das
Ordensband ſelbſt iſt rot mit weiß blau weißen Rändern

Alegre geiſteskrank

Madrid 28 Juni Auf Antrag der Jrrenärzte die be
auftragt ſind Sanchez Alegre der im April das Attentat
auf König Alfons verübte auf ſeinen Geiſteszuſtand zu
unterſuchen iſt die Verhandlung um ſechs Tage verſchoben
worden um Zeit für eine neue Unterſuchung des Angeklagten

zu gewinnen ZLtWzehe
Die Lage in Mexiko

geſtaltet ſich immer ſchwieriger Zwiſchen Huerta und Diaz
iſt es zu einem offenen Bruch gekommen weswegen der bis
herige Kriegsminiſter Mondragon ſchnellſtens aus Mexiko
verbannt wurde Mondragon iſt einer der eifrigſten An
hänger von Felix Diaz

Ermordung eines Miſſionars 3000 Chineſen in Aufruhr
Der Biſchof von Taiyuanfu hat der franzöſiſchen Geſandt

ſchaft in Peking Mitteilung von der Ermordung des
ſpaniſchen Miſſionars Bernat in Kiachow in der Provinz
Schanſi gemacht wo ſich 3000 Chineſen in Aufruhr befinden
Die dort ſtehenden 200 Mann Truppen ſind machtlos Die
chineſiſche Regierung hat energiſche Maßregeln zur Wieder
herſtellung der Ruhe und Beſtrafung der Schuldigen ver
ſprochen Chineſiſche Truppen haben kürzlich die berüchtigten
Banditen die unter dem Namen Weißer Wolf bekannt ſind
und ſo lange die Provinz Honan in Schrecken geſetzt haben
faſt vollſtändig aufgerieben 600 Banditen wurden getötet
80 gefangen genommen

h

Verbandstage
Vund Dertſcher Militäranwärter

Gera 26 Juni
Heute begann hier der diesjährige Bundestag Der Vor

ſitzende Rechnungsrat Pertſch Gr Lichterfelde betonte daß der
Bund durchaus auf nationalem Boden ſtehe Seinem Geſchäfts
bericht iſt zu entnehmen daß der Bund gegenwärtig 740 Vereine
mit rund 80 000 Mitgliedern zählt Den allgemeinen Beamten
ſorgen hat die Bundesleitung Aufmerkſamkeit gewidmet Nament
lich iſt ſie beſtrebt geweſen dafür zu ſorgen daß die für die
Militäranwärter gegebenen Anſtellungsgrundſätze auch eingehalten
werden Hinſichtlich der Lage der Unterbeamten tritt der Bund
für die Abſchaffung der Arreſtſtrafen für die Anſtellung auf
Lebenszeit und für die Erhöhung der Bezüge ſowie für die

lnventun Aufnahme
werden

Montag den 30 Jan
die Verkaufsrdume

erst um 9 Uhr geöffnet

m
Schaffung moderner Amtsbezeichnungen ein Für die mittleren
Beamten richtet ſich die Tätigkeit des Bundes auf die Abkürzung
der Diätarzeit Für die Kommunalbeamten wird die Anrechnung
eines Teiles der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter

verlangt
Dann kam der Bundesvorſitzende allerdings ohne den Namen

zu nennen eingehend auf den Fall des früheren Ehrenvorſitzenden
des Bundes des Generals v Kloeden zu ſprechen Er führte
aus Es waren im vergangenen Jahre Kräfte an der Arbeit die
aus geſchäftlichen egoiſtiſchen partei politiſchen
und anderen Gründen ſich den Bund Deutſcher Militäranwärter
dienſtbar machen wollten Aber dieſe Perſonen haben ſich damit
ihr eigenes Grab gegraben Sehr richtig Unſer Bund iſt kein
geſchäftliches Unternehmen Er ſteht auf idealer Grundlage und
hat nur die Jntereſſen der Beamtenſchaft zu verfolgen Die
Bundesleitung wird Vorkehrungen teffen damit ſich derartige
Vorgänge nicht wiederholen können Unſer Bund der faſt nur
aus aktiven Beamten beſteht kann ſich nicht in das
partei politiſche Fahrwaſſer drängen laſſen Sehr
richtig Jm letzten Jahre war der Bund tatſächlich nahe daran
in die Luft zu fliegen wenn es den feindlichen Mächten mit ihren
hinterliſtigen Denunziationen und Verunglimp
fungen gelungen wäre den Vorſtand aus der Bundesleitung zu
rerdrängen Nur einem glücklichen Zufall haben wir es zu ver
danken daß dieſe Mine vorzeitig aufgeflogen iſt Es war nicht
nur der Bundesvorſtand ſondern der ganze Bund denun
ziert worden daß er es an Vaterlandstreue in
der Geſinnung fehlen laſſe Dieſe geheime Denun
ziation aber haben wir rechtzeitig erfahren und konnten danach
unſere Maßnahmen treffen Dieſem Umſtand iſt es zu danken
daß unſere Organiſation heute feſter gefügt als jemals daſteht
Gr Beifall Wir müſſen für die Zukunft nun vorbeugen An

zeigen Denunziationen und böſe Menſchen wird es immer geben
Aber man muß doch denen die angezeigt ſind Gelegenheit geben
ſich zu verteidigen Dem Beamten aber will man dieſe Gelegen
heit nicht geben Man wird fragen müſſen ob das Zuſtände ſind
die unſeren Zeitverhältniſſe entſprechen Stürm Beifall Es
muß hoch anerkannt werden daß die meiſten Behörden den Denun
ziationen nicht Folge gegeben haben Wir waren allerdings in
der Lage rechtzeitig darzulegen daß dieſe Anzeigen unbegründet
waren Run möchten wir mit dieſen Erklärungen das Thema er
ledigt ſehen Lebh Zuſtimmung Die Welt würde ſtaunen
wenn fie das Beweismaterial das wir in Händen haben kennen
würde und ſehen würde wie einwandsfrei wir daſtehen und wie
mit uns geſpielt worden iſt Lebh Hört hört Aber dieſe
perſönlichen Dinge wollen wir nun nicht mehr weiter berühren

Weiter berichtete der Bundesvorſitzende im einzelnen über die
vom Bundesvorſtand eingereichten Petitionen und deren Erledi
gung Verſchiedene dringende Wünſche der Militäranwärter ſind
noch nicht berückſichtigt worden ſo die Forderung der Anrechnung
eines Teils der Militärdienſtzeit auf das Beſoldungsdienſtalter
der Kommunalbeamten und die Forderung einer allgemeinen
Aufbeſſerung der Bezüge der gering beſoldeten Beamten und
Hilfsarbeiter ſowie der Bezüge der Altpenſionäre aus dem Stand
der Militäranwärter Hilfe tut hier dringend not Die Vorlage
einer amtlichen Denkſchrift über die Verſorgung der Militäran
wärter ſteht in Ausſicht Die neue Wehrvorlage fordert wieder
neue Kräfte Offiziere und Unteroffiziere werden in weit größerer
Zahl gebraucht und für den Abgang müſſen entſprechende Stellen
geſchaffen werden damit die Arbeitskraft der Militäranwärter im
Zivildienſt verwendet werden kann Der Redner ſchloß unter leb
haſtem Beifall mit der Aufforderung zur Selbſthilfe

An den Jahresbericht knüpfte ſich eine Debatte die die ganze
Sitzung ausfüllte Etwa 30 Redner beteiligten ſich an der Aus
ſprache Es wurde von den verſchiedenen Rednern über die An
ſtellungs verhältniſſe in ihrer Heimat berichtet Schließlich wurde
beſchloſſen den bisherigen Provinzialvorſitzenden Stein Bres
lau einen Mitbegründer des Bundes zum Ehrenvorſitzen

a ernennen

21 Bundestag deutſcher Gaſtwirte

Telegraphiſcher Bericht

Trier 26 Juni 1913
Unter zahlreicher Beteiligung von Delegierten der an

R Vereine und in Anweſenheit der ſtädtiſchen Be
hörden trat hier der Bund Deutſcher Gaſtwirte mit dem Sitz
in Leipzig der ca 40 000 Mitglieder umfaßt zu ſeinem dies
jährigen Bundestage zuſammen Eingeleitet wurden die
Verhandlungen durch einen Begrüßungsabend im ſtädtiſchen
Kaufhausſagale Bei der erſten Hauptverſammlung führte
den Vorſitz Kaempf Leipzig Jm Namen der Stadt Trier
hieß Beigeordneter Oſter die Erſchienenen willkommen
Nach Abſendung eines Huldigungstelegramms an den Kaiſer
wurde der

Jahresbericht

entgegengenommen der der Verſammlung gedruckt vorlag
Hinſichtlich der Einführung der reichsgeſetzlichen allgemeinen
Bedürfnisfrage haben die neuerlichen Rundſchreiben mit ge
radezu überwältigender Stimmenmehrheit das Reſultat er
geben daß für die Bedürfnisfrage einzutreten iſt Zur Frage
der Errichtung von Gaſtwirtekammern ſind nach den letzten
Konferenzen im Reichsamt des Jnnern noch die Beibringung
weiterer Unterlagen dern worden Das größte Augen
merk müſſe ferner der Abſtinenzbewegung entgegengebracht
werden zu deren Bekämpfung ſei nicht zuletzt eine lebhaftere
Beteiligung aller örtlichen Gaſtwirtsvereine bei etwaigen
Abſtinenzverſammlungen erforderlich Gegen die ſpaniſchen
Weinſtuben deren fortgeſetzte Zunahme eine ſchwere Schädi
zie des deutſchen Weinbaues und des Gaſtwirtsgewerbes
ildet wurde eine Petition an das Reichsamt des Jnnern ab

n Boykott und Kundenſchutz erſterer durch die ſozial
emokratiſche Partei und letzterer durch die Brauer ausgeübt

ſeien zwei Dinge unter wekchen die Gaſtwirte gleichfalls
ſchwer zu leiden haben Da der wie und mehr noch der
Saalinhaber nicht das geringſte Jntereſſe an dem politiſchen
Glaubensbekenntnis der die Verſammlungsräume benutzenden
Perſonen haben werde das künftige Verhalten darauf zu
richten ſein jeder Partei die Lokalitäten offen zu halten

Unser grossor

beginnt

Dienstag den 1 Juli

r

Ge hehe das von allen Saalinhabern geſchloſſen ſo werde da

Inventur Ausverkauf

mit zugleich die beſte Abweyr ort gegen den in der Mehr
zahl durch nichts begründeten Militärboykott

Beſonderen Anklang hatte die im Berichtsjahr aufge
tauchte Frage der Gründung einer

Hochſchule für das Hotel und Gaſtwirtsgewerbe
gefunden wert wird dieſer Plan von allen er
Hoteliers und Gaſtwirtsverbänden Jm Hinblick auf di
überaus entgegenkommenden Zugeſtändniſſe der Stadt Düſſel
dorf die z B ein ſtädtiſches Grundſtück in günſtiger Lage fürdie Schule koſtenlos zur Weriguns ſtellt ſich ferner zum Bau

einer ſolchen verpflichtet und bis zur Vollendung der Schule
für die Unterbringung derſelben in anderen ſtädtiſchen Räu
men Sorge trägt habe man ſich für Düſſeldorf als künftigen
Sitz der Schule entſchieden

Die Verſammlung beſchäftigte ſich hierauf mit Fragen der
der Konzeſſionsſteuer Von Weide Breslau lag
ein Antrag auf Abänderung der Konzeſſionsſteuer vor vorallem in der Richtung daß der Konzeſſionszwang für alkohol
freie Wirtſchaften eingeführt werden ſoll Riedel Breslau
verlangt in einer Reſolution Einſchränkung des Flaſchenbier
handels überhaupt die Abſchaffung der ſogenannten einge
ſchränkten Konzeſſion und die allgemeine Einführung der Be
dürfnisfrage auch in Städten über 15 000 Einwohnern

Ferner billigte die Verſammlung den Beſchluß des Reichs
verbandes noch in dieſem Jahre in Berlin einen Allge
meinen Gaſtwirtekongreß abzuhalten auf dem die
wichtigſten ſchwebenden Fragen des Gewerbes erörtert wer
den ſollen

Die Verhandlungen werden fortgeſetzt

Provinzidl Nachrichten
Veränderlich trübe kühl

Vom Brocken 27 Juni Originalbericht Nachdr verb
Am Mittwoch und Donnerstag herrſchte hier oben früh und abends
Nebel in der übrigen Zeit kam die Sonne zuweilen zum Durch
bruch und geſtattete den zahlreichen Touriſten Ausblicke in die
nähere und fernere Amgebung Heute früh Nebel Regen und
4 Grad Wärme Wir haben veränderliches trübes wolkiges und
kühles Wetter bei friſchen weſtlichen bis nordweſtl Winden zu
erwarten auch ſtrichweiſe Regenſchauer

O Düben 28 Juni Moorbad Der Bau des Moor
bades Düben ſieht ſeiner Verwirklichung entgegen Es iſt bereits

eine Geſellſchaft mit beſchränkter Haftpflicht notariell gegründet
und dieſer von verſchiedenen Bürgern ein rechtlich bindendes
Garantieverſprechen geleiſtet worden Mit dieſem Schritte treten
nun auch die von den Stadtbehörden gefaßten Beſchlüſſe in Kraft
wonach dieſer Geſellſchaft das geplante Bauland und das vor
handene Aktenmaterial koſtenlos gegeben werden ſoll Die Zeich
nung von Anteilſcheinen iſt noch nicht abgeſchloſſen Es wird ſo
rerfahren werden daß ſich mehrere Perſonen zu einem Anteil von
500 Mark vereinigen dürfen

B Queis bei Reußen 27 Juni Der landwirt
ſchaftliche Verein Gröbers Queis unternahm am
Mittwoch in 25 Kutſchen eine ſchöne Feldfahrt nach Wiede
mar Kreis Delitzſch An dieſer beteiligten ſich außer den
Mitgliedern zahlreiche Gäſte Die Fahrtrichtung ging über
Bennewitz Benndorf Osmünde nach Gottenz Hier fand im
Jentſchſchen Lokal die Kaffeepauſe ſtatt Dann erfolgte die
Weiterfahrt über Queis Rabutz Werlitzſch Wieſena nach
Wiedemar Jm Gaſthof wurde das Abendbrot eingenommen
Ein gemütliches Kränzchen ſchloß ſich an zu deſſen Verſchöne
rung eine halliſche Sängerin des Meilingſchen Frauenchors
Frl Wrycza durch Liedervorträge weſentlich beitrug

Mittweida 27 Juni Das Technikum Mittweid a
iſt ein unter Staatsaufſicht ſtehendes höheres techniſches Inſtitut
zur Ausbildung von Elektro und MaſchinenJngenieuren Tech
nikern und Werkmeiſtern und beziffert ſich der Beſuch auf jährlich

3000 Der Unterricht ſowohl in der Elektrotechnik als auch im
Maſchinenbau wurde in den letzten Jahren erheblich erweitert und
wird durch die reichhaltigen Sammlungen Laboratorien für
Elektrotechnik und Maſchinenbau Werkſtätten und Maſchinenan
lagen uſw ſehr wirkſam unterſtützt Das Winterſemeſter beginnt
am 14 Oktober 1913 und es finden die Aufnahmen für den am
29 September beginnenden unentgeltlichen Vorkurſus von Mitte
September an wochentäglich ſtatt Ausführliches Programm mit
Bericht wird koſtenlos vom Sekretariat des Technikum Mitt
weida Königreich Sachſen abgegeben Jn den mit der Anſtalt
verbundenen ca 3000 m bebaute Grundfläche umfaſſenden
Lehr Fabrikwerkſtätten finden Praktikanten zur praktiſchen Aus
bildung Aufnahme Auf allen bisher beſchickten Ausſtellungen er
hielten das Technikum Mittweida bezw ſeine Präziſions Werk
ſtätten hervorragende Auszeichnungen

4 Friedrichroda 27 Juni Der Rennſteig des Thü
ringer Waldes iſt mit einigen kurzen Unterbrechungen vollſtändig
neu bezeichnet worden

Man nimmt etwas Gutes zu eſſen mnt

wenn man größere Spaziergänge und Touren macht was
rum nicht ſtets auch Fays ächte Sodener MineralPaſtillen
Dio gehören faktiſch zu jeder Ausrüſtung Sie wirken durſt
ſtillend und laſſen Magenverſtimmungen nicht auſkommen
ſie ſind vortrefflich bei plötzlich auftretenden Reizungen der
Atmungsorgane bei Heiſerkeit Schlingbeſchwerden Huſten
reiz 2c, alles Dinge die ſchon mancher von einem Ausflug
mit heimgebracht hat Daraus ergibt ſich die Nudanwen
vung daß man Fays ächte Sodener man achte auf den
Namen Fay überall zur Hand haben ſoll Die Schachtel
koſtet nur 85 Pfg und iſt überall zu haben

S

Verantwortlich für den polit Teil i Eugen Brinkmann
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Rachrichten
Dr Karl Baer f d Anzeigenteil i V Paul Flubacher

Druck und Verlag von Otto Hendel Sämtlich in Halle
Dieſe Nummer umfaßt 16 Seiten

Gosohäftshaus

Halle an der Saale
Rarktpiatz 2 und J
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Feldstochervon 8 M an
Priama BRinocle von 65 M an
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zu Fabrikpreisen

öhenmesser
Kompause von 20 Pt an
Scohrittzühler von 6 M an
ScohntzKlemmer von 1 M an
empfiehlt in grosser Aus wabl
Carl Schaefer

OptikKer
Grosse Steinstrasse 29

Extra billige
Seiden Raeste

von Bulgaren Seide
Blnson BReste

Reste für Solbstbinder
Schleiten ete zu dilligsten

Rest Preisen

Seidenhaus
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Kaffee
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jedes andere
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Limongade
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bins Nitterſtraßes J zu haben
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zum Verkauf

AModernstes Spetal Danen

III

Dienstag den I Juli beginnt unser grosserSaſson Ausvetkauf n Damen Konfektion

Wir bringen diesmal unsere sämtlichen grossen Läger enthaltend neueste

Kostüme eleg Kleider Blusen Röcke Mäntel Jacketts etc etc
zu noch nie dagewesenen niedrigen Preisen

Die Ausverkaufspreise sind an jedem Gegenstand neben den bisherigen Preisen deutlich vermerkt
Verkauf nur gegen Barzahlung

Eugen Freunck Halle a d S
o Leipzigerstrasse 5

Kgl
Salson I April bis Ende Oktober

Neuerbautes Kgl Konveorsationshaus
Frequenz 1912 34,000 Kurgäste

Er krankungen des Magen Darmka
mnals der Leber der Galle und der Nieren
des Herzens und der Gefüässe Ver
kalkungſ ber Stoffweonseler krankungen

Zuckerkrankheit Fettsucht Biutarmut
Serophulose Giobt u Rheumatism Ferner
bei Er krankungen der Luttwege der

Nerven des Rückenmarks

Mineralwasser Versand dureh die
Bäderverwaltung

Baci Kiüssümgrem
Trink und Badekur ab 15 März

Ab gegebene Bäder 550 000
war KurmittelKURVEREIiINS Welt berühmte Trinkquelle Ra438 Kocxy Pandur Maxbrunpven Sole und

l

der neue Sprudel Bitterwässer Stabl
brunnen Molke Kohlensäurereieche
freie u abstufbare Solobä cder Pandur
Wellen Mineralmoorbüäder Fango
Wasserheilverfahr Lioht Lutt Sonnen
Dampt Heisslutt und elektr Bäder In
halationen Gradierbauten pneum Kam

mern jeglicher Sport
Prospekte und Auskünfte ans
schlfesslich durch den Kurverein

7

Gebisse
alte und zerbr werden zu höchſten
Preiſen auch von Händlern an
gekauft nur dieſen Montag undDienstag 6 Uhr Hotel grüner
Banm Franckeſtr I St

Wy/DwWwwWwW mmwmwwm mm

Preise Hedeutendl ermässigt

Fürs Gebirge
Loden Anzüge

Bozener Mäntel

Pelerinen Bunte Westen
Havelocks Wasch Anzüge
J oppen ILuster Jacketts

Gummi Mäntel Seid u imit seid J acketts
Knaben V asch Anzüge

Einzelne Blusen und Hosen

AIle SorveäKinderwagen Küchensiehbe
ſehr gut erhalten billig zu ver
kaufen Turmſtraße 157 II ar Hotels und Apotherren

Guter Mehlsiebe Futtersiebep rivat Mittagstiſch Roparacaren Prowyt bei
billigster BerechnungZahle per Zahn bis l be Frau Kooh Alt Markt 24 III

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Sommerreise
empfehle

Für den Sfrand
Tennis Anzüge

Blaue Jacketts u weisse Hosen

m

Marktplatz 15/16

W Mündelsichere Pfandhbriefe spesenfrei

f J
Landschaftliche Bank
der Provinz

Sachsen

Zweiginstitut der Landsehaft der Provinz Sachsen

Martinsberg 10
Telephon 925

Annahme offener und geschlossener Depots

An Verkauf von Wertpapieren
Abgabe mündelsicherer Pfandbriefe

Konto Korrent und Scoeck Verkehr
Beleihung von Wertpapieren

Vermietung von Schrankfächern in den

Stahlkammern

Halle a S

Hinterlegungsstelle für Mündelvermögen

Martinsberg 10 Ecke Hagenstrasse
C

Woldemar Thoss
Halle d d S Bankgeschäſt Schulstrasse 7 l

empfiehlt behufs

Kapitalanlage Sicherör Wortpapiere

arm nia Seiden
Alf uAn u iſt J Iſt Auftreten Ilfinden von Tag zu Tag mehr Anklong in allen Kreisen des

ln und Auslandes Fast fäglich eingehende Anerkennungen
heben die Preiswürdigkeit die Haltbarkeit die Forben

schönheit und unsere grosse Auswahl hervor

Barmenio un M 35
Barmenio faconné à e M 55
Barmenioe bedruckt e e 6 M 85
Barmenio Damasse M 35

Mustfer franko auch von sämtlichen anderen Mode Erzeug
nissen der Seidenbranche vie Eolienne Crepon Noiré
Doemasse Voile soie aparten bedruckten Seiden usw

Versond nur an Privafe

S R Wahl
Barmen 20

in den Thalia Sälen zu Halle a S einen

Brauns ſchen Haushaltfarben

im Haushalt mit Brauns ſchen Farben iſt einfach und
ſehr billig ſie bringt nicht nur weſentlichen Nutzen

Wientige Mitteilung

für jede sparsame ausfrau
Am Dounerstag den 3 Juli abends 9 Uhr laſſe ich

kostenfreien Vortrag
über Herkanft Wesen und Verwendbarkeit der allbekannten

Kleiderfarben Bluſenfarben Gardinenfarben Holz
beizen Eierfarben 2c halten zu deſſen Beſuch ich hier
durch jeden Jntereſſenten höflich eingeladen haben möchte
Während des Vortrages werden Ausfärbungen ver
ſchiedenſter Art Färben von Kleidern Bluſen Spitzen
Gardinen c praktiſch vorgeführt Die Färberei

ſondern bei der großen Vielſeitigkeit ihrer Anwendung
auch manche Annehmlichkeit für jeden Haushalt

Man ſollte deshalb dieſe Gelegenheit die Haushalt
Färberei mit Brauns ſchen Farben praktiſch und bequem
erlernen zu können nicht vorübergehen laſſen und all
gemein die Veranſtaltung beſuchen

Der Eintritt iſt frei
Wilhelm Brauns c m v Quecllinburg

n 4 eL

Erſte und älteſte Fabrik von Haushaltfarben
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